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(54) Reset für Achszähler

(57) Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zur
sicheren Übertragung einer Information über eine
Stromversorgungsleitung anzugeben, die Störbeein-
flussungen ausgesetzt ist sowie einen zugehörigen
Zählpunkt für einen Achszähler. Die Abschnittsauswer-
tung für einen Zählpunkt (4) eines Achszählers wird
durch eine Stellwerksinnenanlage (1) mit Gleichspan-
nung versorgt. Zur Generierung eines Neustart-Kom-
mandos wird die Polarität der Gleichspannung inver-
tiert. Die Verpolung wird im einfachsten Fall über eine
Diode (6) erkannt. Um unterschiedliche Abschnittsaus-

wertungen getrennt ansteuern zu können, wird jeder
Abschnittsauswertung ein kodiertes Neustart-Komman-
do zugeordnet, z.B. ein Neustart-Kommando mit einer
vorbestimmten Zeitdauer. In jeder Abschnittsauswer-
tung wird dann die Zeitdauer eines empfangenen
Neustart-Kommandos überwacht. Liegt die Zeitdauer
innerhalb eines Zeitfensters, d.h. zwischen einer Mini-
mal- und einer Maximaldauer, die für die jeweilige Ab-
schnittsauswertung vorgegeben ist, so ist das empfan-
gene Neustart-Kommando für die jeweilige Abschnitts-
auswertung bestimmt und der Neustart wird eingeleitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reset-Verfahren für
einen Achszähler.
[0002] Achszähler werden in der Eisenbahnsignal-
technik eingesetzt.
[0003] Wenn sich bei einem Achszähler die Ab-
schnittsauswertung im Zählpunkt befindet, wird für ei-
nen Reset ein Kommando zum Neustart der Abschnitts-
auswertung beispielsweise über ein zusätzliches Fer-
meldekabel zum Zählpunkt übertragen. Alternativ wird
das Kommando zum Neustart über die Stromversor-
gungsleitung zum Zählpunkt übertragen. Dieses Kom-
mando darf nicht durch Beeinflussungsspannungen auf
die Stromversorgungsleitung erzeugt werden können.
Ein Neustart wird durch Abschalten der Stromversor-
gungsspannung erzeugt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zur
sicheren Übertragung einer Information über eine
Stromversorgungsleitung anzugeben, die Störbeein-
flussungen ausgesetzt ist sowie einen zugehörigen
Zählpunkt für einen Achszähler.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Zähl-
punkt nach Anspruch 1, eine Eisenbahnsignaltechnik-
anlage nach Anspruch 4, eine Umpolschaltung nach
Anspruch 6 und ein Verfahren nach Anspruch 7.
[0006] Die Abschnittsauswertung für einen Zählpunkt
eines Achszählers wird durch eine Stellwerksinnenan-
lage mit Gleichspannung versorgt. Zur Generierung ei-
nes Neustart-Kommandos wird die Polarität der Gleich-
spannung invertiert. Die Verpolung wird im einfachsten
Fall über eine Diode erkannt. Um unterschiedliche Ab-
schnittsauswertungen getrennt ansteuern zu können,
wird jeder Abschnittsauswertung ein kodiertes
Neustart-Kommando zugeordnet, z.B. ein Neustart-
Kommando mit einer vorbestimmten Zeitdauer. In jeder
Abschnittsauswertung wird dann die Zeitdauer eines
empfangenen Neustart-Kommandos überwacht. Liegt
die Zeitdauer innerhalb eines Zeitfensters, d.h. zwi-
schen einer Minimal- und einer Maximaldauer, die für
die jeweilige Abschnittsauswertung vorgegeben ist, so
ist das empfangene Neustart-Kommando für die jewei-
lige Abschnittsauswertung bestimmt und der Neustart
wird eingeleitet. Liegt die Zeitdauer außerhalb des vor-
gegebenen Zeitfensters, so wird ein Neustart nicht ein-
geleitet.
[0007] Beim Zählpunkt ist eine Grätz-Brücke vorge-
sehen. Sie dient dazu, die Stromversorgung für den
Zählpunkt unabhängig von der Polarität der Versor-
gungsspannung sicherzustellen. Dadurch wird erreicht,
dass Zählpunkte auch dann weiterhin mit Strom ver-
sorgt werden, wenn an einem bestimmten Zählpunkt ein
Neustart durchgeführt werden soll. Die Achszähleraus-
wertung kann daher zur Auswertung mehrerer Freimel-
deabschnitte benutzt werden.
[0008] Tritt beispielsweise durch einen Kurzschluss
mit einer anderen Leitung eine Verpolung auf (galvani-
sche Beeinflussung), so wird ein Pseudo-Neustart-

Kommando generiert, das allerdings nach Überschrei-
ten der maximalen Zeitdauer verworfen wird, und somit
nicht zu einem Neustart führt. Im Gegenteil: Es schmilzt
eine Sicherung in der Stellwerksinnenanlage durch.
Durch das Abschmelzen der Sicherung und der Zeit-
überwachung der Eingabe werden intermittierende
Fehler durch Totalausfall offenbart. Damit ist eine siche-
re Übertragung ermöglicht.
[0009] Ein Kommando zum Neustart kann nicht durch
einen Fehler oder eine Beeinflussung erzeugt werden.
[0010] Durch Nutzung der Stromversorgungsleitung
werden im Vergleich zur Verwendung eines zusätzli-
chen Fermeldekabels zwei Kabeladern eingespart.
[0011] Ein Kabel mit Fermeldeeigenschaften ist für
die Übertragung der Neustart-Information nicht erfor-
derlich.
[0012] Vorteilhafte Eigenschaften sind den abhängi-
gen Ansprüchen und der nachfolgenden Beschreibung
zu entnehmen.
[0013] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand einer Figur erläutert. Die Figur zeigt
eine schematische Darstellung eines Ausschnitts aus
einer erfindungsgemäßen Stellwerksinnenanlage und
eines Ausschnitts aus einem erfindungsgemäßen Zähl-
punkt.
[0014] Eine Eisenbahnsignaltechnikanlage beinhal-
tend in der Regel u.a. eine Stellwerksinnenanlage und
mindestens einen Zählpunkt mit Abschnittsauswertung
für einen Achszähler, die über Stromversorgungsleitun-
gen miteinander verbunden sind. Ein Achszähler be-
inhaltet in der Regel zwei Zählpunkte, die mit Schienen-
kontakten verbunden sind.
[0015] Die erfindungsgemäße Stellwerksinnenanla-
ge 1 beinhaltet eine Umpolschaltung 2 zur Generierung
von Neustart-Kommandos für den mindestens einen
Zählpunkt durch Umpolung der ausgesandten Versor-
gungsspannung. Zusätzlich ist eine Sicherung 3 vorge-
sehen, die in den positiven Versorgungsspannungs-
zweig eingefügt ist und dazu dient, eine durch Kurz-
schluss hervorgerufene Verpolung zu detektieren und
zu unterbinden.
[0016] Der erfindungsgemäße Zählpunkt 4 beinhaltet
eine Grätz-Brücke 5 und einen nachgeschalteten De-
tektor 6,8 zur Detektion eines empfangenen Neustart-
Kommandos, das eine gegenüber der Stromversor-
gungsspannung für den Zählpunkt inverse Polarität auf-
weist. Der Detektor 6, 8 beinhaltet eine Diode 6 und ei-
nen Umsetzer 8. Der Umsetzer 8 ist beispielsweise als
Opto-Koppler ausgeführt. Ferner ist ein Schaltnetzteil 7
vorgesehen, das der Grätz-Brücke 5 nachgeschaltet ist.
[0017] Die Umpolschaltung 2 ist in die Versorgungs-
spannungsleitung zwischen Stellwerksinnenanlage 1
und Zählpunkt 4 geschaltet. Sie dient dazu, die
Neustart-Kommandos zu generieren. Ein Neustart-
Kommando wird dadurch generiert, dass die Versor-
gungsspannung umgepolt wird, d.h. invertiert wird. Da-
zu sind in der Umpolschaltung 2 Relaiskontakte vorge-
sehen. Die Umpolschaltung 2 weist Steuereingänge auf
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zwecks Ansteuerung der Relaiskontakte. Die Ansteue-
rung erfolgt z.B. über ein Softwareprogramm.
[0018] Die Grätz-Brücke 5 dient dazu, die Span-
nungsversorgung für das Schaltnetzteil 7 und den Zähl-
punkt 4 für den Normalfall und für den Fall einer umge-
polten Versorgungsspannung bereitzustellen. Damit ist
die Spannungsversorgung ununterbrochen gewährlei-
stet, also auch während eines Neustart-Kommandos.
Dies ist besonders vorteilhaft bei der Anschaltung meh-
rerer Zählpunkte an eine Umpolschaltung über die glei-
che Versorgungsleitungen, da so auch die Zählpunkte
weiterhin ungestört in Betrieb bleiben können, wenn ein
bestimmter Zählpunkt durch ein Neustart-Kommando
zu einem Neustart veranlasst wird.
[0019] Schaltnetzteil 7 liefert die Versorgungsspan-
nung für einen nicht dargestellten Rechner. Der Rech-
ner kann auch ein Doppelrechnersystem oder ein Drei-
rechnersystem sein. Der Rechner ist des weiteren mit
Umsetzer 8 verbunden. Detektiert Detektor 6, 8 einen
Neustart-Kommando, so wird dieses dem Rechner mit-
geteilt, der daraufhin einen Neustart durchführt.
[0020] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die Um-
polschaltung 2 geeignet, Neustart-Kommandos mit min-
destens zwei unterschiedlichen Zeitdauern zu generie-
ren, wobei mindestens zwei Zählpunkten Neustart-
Kommandos mit unterschiedlichen Zeitdauern zugeord-
net sind. Umpolschaltung 2 ist z.B. über erste Versor-
gungsleitungen mit Zählpunkt 4 verbunden und über
zweite Versorgungsleitungen mit einem weiteren Zähl-
punkt. Das Neustart-Kommando für Zählpunkt 4 ist z.B.
gebildet durch Umpolung der Versorgungsspannung für
3 Sekunden. Das Neustart-Kommando für den weiteren
Zählpunkt ist z.B. gebildet durch Umpolung der Versor-
gungsspannung für 5 Sekunden. Ein Neustart im Zähl-
punkt 4 findet nur statt, wenn ein Neustart-Kommando
für 3 Sekunden empfangen wird, nicht wenn ein
Neustart-Kommando für 5 Sekunden empfangen wird.
Ein Neustart im weiteren Zählpunkt findet nur statt,
wenn ein Neustart-Kommando für 5 Sekunden empfan-
gen wird, nicht wenn ein Neustart-Kommando für 3 Se-
kunden empfangen wird. Mittels der unterschiedlichen
Zeitdauern ist somit eine Kodierung realisiert zwecks in-
dividueller Ansteuerung von einzelnen Zählpunkten.
Die Grätz-Brücke 5 in jedem Zählpunkt ermöglicht erst
die Auswertung der Zeitdauer. Ohne sie würde jeder
Zählpunkt bei Empfang eines Neustart-Kommandos zu
einem Neustart veranlasst; mit ihr kann eine individuelle
Auswertung erfolgen und einzelne Zählpunkte können
angesprochen werden. Die nicht betroffenen Zählpunk-
te arbeiten uneingeschränkt weiter. Der Rechner des
Zählpunktes 4 ist derart programmiert, dass er geeignet
ist, zu überwachen, ob das empfangene Neustart-Kom-
mando innerhalb eines vorgegebenen Zeitfensters liegt.
Beispielsweise überwacht er, ob das Neustart-Kom-
mando innerhalb des Zeitfensters 2 Sekunden bis 4 Se-
kunden liegt. Für Zählpunkt 4 ist ein Neustart-Komman-
do mit 3 Sekunden vorgesehen. Ein solches empfange-
nes Kommando liegt im vorgegebenen Zeitfenster und

veranlasst einen Neustart. Im weiteren Zählpunkt ist z.
B. ein Rechner vorhanden, der ein Zeitfenster von 4 bis
6 Sekunden überwacht. Ein empfangenes Neustart-
Kommando mit 5 Sekunden liegt im vorgegebenen Zeit-
fenster und veranlasst einen Neustart.
[0021] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
sind die Zeitdauern der Neustart-Kommandos in der
Stellwerksinnenanlage 2 programmierbar, z.B. für die
Installation und/oder während des Betriebs. Zusätzlich
sind auch die Zeitfenster der Zählpunkte programmier-
bar, z.B. telemetrisch durch die Stellwerksinnenanlage
2. Dadurch wird eine flexible Zuweisung von Neustart-
Kommandos realisiert, die die gesamte Eisenbahnsi-
gnaltechnikanlage flexibel für Erweiterungen und Ver-
änderungen der Topologie und Anzahl der Zählpunkte
hält.

Patentansprüche

1. Zählpunkt (4) mit Abschnittsauswertung für einen
Achszähler, beinhaltend eine Grätz-Brücke (5) und
einen nachgeschalteten Detektor (6, 8) zur Detek-
tion eines empfangenen Neustart-Kommandos,
das eine gegenüber der Stromversorgungsspan-
nung für den Zählpunkt (4) inverse Polarität auf-
weist.

2. Zählpunkt (4) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Rechner vorgese-
hen ist, der derart programmiert ist, dass er geeig-
net ist, zu überwachen, ob das empfangene
Neustart-Kommando innerhalb eines vorgegebe-
nen Zeitfensters liegt.

3. Zählpunkt (4) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Detektor (6, 8) eine Diode (6)
beinhaltet.

4. Eisenbahnsignaltechnikanlage beinhaltend eine
Stellwerksinnenanlage (1) und mindestens einen
Zählpunkt (4) mit Abschnittsauswertung für einen
Achszähler, die über Stromversorgungsleitungen
miteinander verbunden sind, wobei die Stellwerk-
sinnenanlage (1) eine Umpolschaltung (2) beinhal-
tet zur Generierung von Neustart-Kommandos für
den mindestens einen Zählpunkt (4) durch Umpo-
lung der ausgesandten Versorgungsspannung.

5. Eisenbahnsignaltechnikanlage nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umpolschal-
tung (2) geeignet ist, Neustart-Kommandos mit
mindestens zwei unterschiedlichen Zeitdauern zu
generieren, wobei mindestens zwei Zählpunkten
(4) Neustart-Kommandos mit unterschiedlichen
Zeitdauern zugeordnet sind.

6. Umpolschaltung (2) für eine Stellwerksinnenanlage
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(1) einer Eisenbahnsignaltechnikanlage, die geeig-
net ist, Neustart-Kommandos für mindestens einen
Zählpunkt (4) mit Abschnittsauswertung für einen
Achszähler durch Umpolung einer ausgesandten
Versorgungsspannung für den mindestens einen
Zählpunkt (4) zu generieren.

7. Verfahren zur sicheren Übertragung von Neustart-
Kommandos für mindestens einen Zählpunkt (4) mit
Abschnittsauswertung für einen Achszähler, bei
dem in einer Umpolschaltung (2) für eine Stellwerk-
sinnenanlage (1) einer Eisenbahnsignaltechnikan-
lage die Neustart-Kommandos für den mindestens
einen Zählpunkt (4) durch Umpolung einer ausge-
sandten Versorgungsspannung für den mindestens
einen Zählpunkt (4) generiert und ausgesandt wer-
den, und bei dem in jedem Zählpunkt (4) die
Neustart-Kommandos empfangen und detektiert
werden.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für mindestens zwei Zählpunkte (4)
Neustart-Kommandos mit unterschiedlichen Zeit-
dauern generiert und ausgesandt werden, und dass
in den mindestens zwei Zählpunkten (4) empfange-
ne Neustart-Kommandos darauf überwacht wer-
den, ob sie in einem dem jeweiligen Zählpunkt (4)
zugeordneten Zeitfenster liegen.
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